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«bäumige» Angebot werden jedem Herbstfe-
riengast als Dankeschön zwei Bäume gepflanzt:
einer für die Ferienwoche, einer fürs umweit-

^MgA Ifreundliche Reisen.

I^^ Eine Liste der Hotels erhalten Sie kostenlos beim

57oZe/zer-Ferezn Reraez- OZ>ez*/an4 Tang/razz-
Strasse 55, 5500 /n/er/aken, Fe/. 056/22 56 69.

/C/e/V? aber obo

ist die Handwaschbürste mit 2 Saugnäpfen. Sie

wird am Lavabo oder Wannenrand an einem gut
erreichbaren Ort befestigt und ist so immer und
ohne langes Suchen gebrauchsbereit. Die Hand-
waschbürste ist speziell geeignet und behebt zur
Zahnprothesenreinigung. Sie ist erhältlich in fri-
sehen Pastellfarben zum Preis von Fr. 8.50 bei
der

Sc/zwe/zer/jc/zen R/zetzma/z'ga, RenggersZz*. 75,

Post/hc/2 577, 5055 Zwrzc/z, Fe/. 05/452 56 00,

oOer 6e; t/er R/zeuma/z'ga 5/ires JFo/znkan/on.s'.

Rarhara Jsfzzp/ersc/zznzz/

ßtv/7fer /Verbsf — /arb/gre Pre/'se

Noch bis zum 30. Oktober 1988 werden von 150

Hotels in 36 Ferienorten des Berner Oberlandes
preisgünstige Pauschalwochen in sechs farbigen
Preisklassen angeboten (blau 455, grün 525, gelb
595, rot 665, orange 735 und hellbraun 875

Franken). In diesen Preisen enthalten sind alle
sieben Übernachtungen mit Frühstück und einer
Hauptmahlzeit. Inbegriffen ist ferner das regio-
nale Ferienabonnement mit einem persönlichen
Ausflugsprogramm im Gegenwert von minde-
stens 250 Franken (mit Halbtaxabonnements
gibt's sogar noch 20 Franken Ermässigung für
die Pauschalwoche!). Zur Auswahl stehen ab je-
dem Ferienort fünf Tagesausflüge mit den öf-
fentlichen Transportunternehmen, z.B. auf den
Niesen, das Niederhorn, die Kleine Scheidegg,
den Männlichen, den Thuner- und Brienzersee

usw., dazu 450 km Bahnen und Autobuslinien
mit freier Fahrt. Als Schlusspunkt für dieses

£?eb/'z?be/te benöf/c/en Fabrer

Damit der Tixi-Transportdienst für Behinderte
in Zürich und Umgebung seine Fahrgäste wei-
terhin zum Tramtarif in seinen modernst ausge-
rüsteten Rollstuhlbussen befördern kann, wer-
den laufend neue freiwillige Autofahrer aus allen
Berufs- und Altersklassen gesucht. Jeder Fahrer
muss sich nur einmal im Monat für rund sieben
Stunden verpflichten (Fahrzeiten: Mo-Fr 14 bis
24 Uhr; Sa/So 10 bis 24 Uhr, jeweils zwei
Schichten). Stadtkenntnisse sind von Vorteil, der
PW-Ausweis Kat. A genügt. Gründliche Einfüh-
rung wird zugesichert.
Melden können Sie sich beim

Fzxz'-Franjpor/zöenj/ /wr Re/zznz/erZe, RosZ/ac/z,
5024 Zîzrz'c/z, Fe/. 05/750 79 04 oz/er 05/55 66 40.

(Wenn Sie selber nicht interessiert sind, können
Sie diese Adresse auch in Ihrem Bekanntenkreis
weitergeben!)

Das Go/b 1/0/7 Fem

Nach Verlängerung wegen des anhaltenden Er-
folges kann die aussergewöhnliche Ausstellung
in der Fondation de FHermitage in Lausanne
noch bis zum 30. Oktober 1988 besichtigt wer-
den. Erstmals hat das berühmte «Goldmuseum»
von Lima zweihundertfünfzig Gegenstände aus
Gold, Silber, Türkis und Smaragden in die
Schweiz geschickt: Götterstatuen, religiöse
Masken, Opfermesser, Brustschmuck, Kronen,
Ketten, Armbänder, Vasen, Krüge, Grabbeiga-
ben hoher Würdenträger lassen den Besucher
den Reichtum des legendären Eldorado erleben
und die Kunstfertigkeit der lange versunkenen
Kultur der Inka bewundern.

5)z'f? Fozz<5aZzon <5e 5'5/ermz'Zage Z>e/znz/eZ sz'c/z an z/er

RozzZe <5iz Signa/ 2 z'n Laz/ranne zzn<5 z3Z ausser
MonZag Zäg/z'c/z geö^heZ von 50 6/5 55 LOzr wn<5 von
54 6« 55 U/zr, anz DonnmZagahenz/ 6« 22 55/zr
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Sprac/ire/'se nac/i Ma/te

Ferien machen auf einer der reizvollsten Mittel-
meerinseln und gleichzeitig mitten im Sprachge-
biet Englisch lernen: ein wahrhaft unübertreffli-
ches Angebot für die Winterzeit. Im Rahmen der
50PLUS-Reisen können Anfänger und Fortge-
schrittene Anfang Dezember 1988 oder im Fe-
bruar 1989 in der ehemaligen britischen Krön-
kolonie, wo Englisch noch heute eine offizielle
Landessprache ist, zehn Tage in mildem Klima
verbringen. Das Arrangement umfasst den Li-
nienflug von und nach Zürich, die Hotelunter-
kunft mit Halbpension, den Sprachunterricht,
Exkursionen sowie Versicherungen. Kosten-
punkt: 1450 Franken.
Detaillierte Auskunft ist erhältlich bei

Mez?/a F/ngwa, Petmgraèen 53, 4003 Ruse/,
Fe/. 067/25 20 20.

Soanen/nse/ /scri/a

Schon die alten Griechen wussten um die Wirk-
samkeit der Thermalquellen unter dem erlösche-
nen Vulkan Epomeo und kurierten ihre Ischias-
leiden gerne auf der Insel am Eingang des Golfs
von Neapel. Bis auf den heutigen Tag ist die
Heilkraft des Wassers erhalten gebheben, ist den
Sonnenhungrigen ein Kuraufenthalt vor allem
im Herbst und im Frühjahr zu empfehlen. Neben
den Wasseranwendungen stehen Moorbäder,
Massagen usw. für die Behandlung verschieden-
ster Leiden zur Auswahl. Aber auch dem Gesun-
den bietet Ischia natürlich alle Annehmlichkei-
ten, unter denen die einmalig schöne Landschaft
sicher besondere Beachtung findet.

Nähere Auskünfte über Arrangements auf der
Insel und die Fahrt dahin in einem Nichtrau-
chercar und mit kundiger Begleitung sind erhält-
lieh bei

A«ec/ü Car, //auserrirasse 65, 5200 fFznzfcc/z,

Fe/e/o« 056/47 66 66 oder 07/302 66 00.

7/ps föf
d/'e /-/e/zsa/sor?

Damit Menschen, Pflanzen und Möbel während
der Heizperiode nicht Schaden leiden, sollte die
Luftfeuchtigkeit in den Räumen nicht unter 40

bis 45% absinken. Wir können uns vorsehen, in-
dem wir Geräte einsetzen, die Wasser verdamp-
fen oder verdunsten. Wichtig ist dabei immer,
dass das richtige Gerät am richtigen Ort einge-
setzt wird. Es lohnt sich deshalb, vier einfache
Fragen abzuklären, damit wir nicht einen fal-
sehen Apparat anschaffen:
1. Wie gross ist das Raumvolumen, das mit dem
Gerät befeuchtet werden soll?
2. Können wir die Heiztemperatur selber regeln?
3. Soll das Gerät zusätzliche Leistungen erbrin-
gen, z.B. die Raumluft gleichzeitig befeuchten
und auch reinigen oder erwärmen, soll es im
Sommer auch als Ventilator dienen?
4. Wird das Gerät im Umfeld spielender Klein-
kinder eingesetzt?
Beim Kauf eines Luftbefeuchters ist es auf jeden
Fall zu empfehlen, den Rat des Fachmannes ein-
zuholen. Er kennt alle im Handel erhältlichen

(i ratis

Bei Blasenschwäche
ist KUSTOS
genau das Richtige!

TI
Denken Sic auch an den,
der welche braucht!

Wer die Blascncntlccrung nicht richtig kon-
trollieren kann, fühlt sich unsicher! Das muss
nicht sein. Ich bin fest überzeugt, dass die

_ neue Schutz-Einlage KUSTOS eine ideale

hygienische Hilfe bei Blascnschwäche ist. Das kann jetzt jeder gratis
ausprobieren. Einfach den Coupon in Ihrer Drogerie abgeben oder mir
schicken: Schwester Kathrin, AMIDRO, Längfcldwcg 119, 2 501 Biel.
Telefonisch bin ich täglich von 11.00-12.00 Uhr zu erreichen:
Tel. 065/23 3925.

Strasse

Pl././Ort

I Original-Packung gratis
normal

super

Name/Vorname
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Geräte und kann anhand der Antworten auf die
vier Fragen die richtige Kaufempfehlung geben.
Wer vor dem Entscheid der Anschaffung selber
mehr wissen möchte über das Funktionieren von
Luftbefeuchtern und -reinigern, kann im Fach-
geschäft auch die /«/ormaYzortsbrojc/zMre der Fir-
mu Turmzx verlangen.

/-/aus^a/ten
o/7/7e Ge/a/7/*

Wenn kleine und grössere Kinder im Haushalt
leben oder auch nur ab und zu auf Besuch kom-
men, dann heisst es doppelt aufpassen: Pfan-
nenstiel ausser Reichweite drehen, Steckdosen
abdecken, spitzige Gegenstände oder Medika-
mente in höheren Regionen verstauen. Wer der

«Entdeckerfreude» der Sprösslinge seinen Toast
zum Frühstück nicht opfern möchte, um ver-
brannte Händchen zu vermeiden, für den ist der
neue Sandw/zc/z-TbosYer mzY 77zermo-Zso/zmzzzg

von So/is auf den Markt gebracht worden. Dank
dem Sicherheitsgehäuse bleibt das Gerät aussen
immer kühl. Über diesen Sicherheitsfaktor hin-
aus hilft der Toaster dank seiner Thermoisolie-
rung aber erst noch Energie sparen: Kein Wär-
meverlust nach aussen, die Röstkraft wirkt nach
innen. Zwei gefüllte Sandwiches finden Platz,
und dank der unten geschlossenen Spezialzange,
die zum Gerät gehört, bleibt sein Boden immer
sauber.
Erhältlich ist dieser «kluge» Haushalthelfer im
Fachhandel und in Warenhäusern.

Redaktion: Fva Mzc/zaefo

Z/Yaf
l/Ve/zr? w/V zwa/zz/'gf s/'/?d, nehme/? w/V uns vor,
den grossen Sc/zafz des iebens zu entdecke/?.
M/Y v/'erz/'g geben w/'r es auf, danach zu suchen.
M/Ysechz/'g wissen w/'r, dass w/'r/hn m/Yzwanz/'g
bere/Ys besessen haben. Sigmund Graff

Fräulein E. Roth
(3.von links)

im Jahre 1911 vor Ihrem
Arbeitsplatz im Klybeck.

«Vieles ist anders geworden. Aber nicht alles.»
Als Fräulein Elise Roth am 1.4.1908 in die damalige Gesellschaft

für chemische Industrie Basel (Ciba) eingetreten ist, war sie
ein junges Mädchen von 16 Jahren.

Bereits damals hatte sich Ciba mit Farbstoffen und
pharmazeutischen Spezialitäten einen Namen gemacht

Wenn Fräulein Roth heute, rund 80 Jahre später, das Werk
Klybeck besucht, sieht sie vieles verändert
Eines aber wird Elise Roth mit Sicherheit wiederfinden:
Das Bestreben der Mitarbeiter, jeder an seinem Platz gewissen-
haft sein Bestes zu leisten. CIBA GEIGY
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